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fur Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber

adt, Quedlinburg und
ſchersleben: 22 Sgr. Jn

allen andern Orten 27 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 4. October 1837

Berlin, d. 2. Oktober.
haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität,
Dr. Friedrich Adolph Trendelenburg, zum
ordentlichen Profeſſor in gedachter Fakultat, und den
bisherigen außerordentlichen Profeſſor und Ober Ap-
pellationsgerichts- Aſſeſſor, Dr. Guſtav Fried-
rich Gaärtner in Greifswald, zum ordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
in Bonn zu ernennen und die ausgefertigten Beſtal-
lungen Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Prag, d. 28. Sept. Jn der dritten und letzten
allgemeinen Verſammlung der deutſchen Naturforſcher
und Aerzte am 26. Sept. wurden zuvoörderſt die Pro
tokolle der ſämmtlichen ſieben Sektionen fur jede
Sitzung derſelben vom 19. bis incl. 26. September,
durch die Herren Sekretaire jeder Sektion vorgeleſen.
Von den fur dieſe dritte allgemeine Verſammlung be-
ſtimmten öffentlichen Vorträgen einzelner Mitglieder
konnte, wegen Kurze der Zeit, nur einer vorgeleſen
werden es war ein Aufſatz „über den heutigen Stand-
punkt der Naturgeſchichte welchen deſſen Verfaſſer,
Herr Hofrath und Profeſſor Reichenbach aus Dres
den, vortrug. Ein begeiſtertes „Lebehoch“, welches
Herr Ober Bergrath Nööggerath aus Bonn zum
Schluſſe Sr. Majeſtät dem Kaiſer, dem Allerdurch-
lauchtigſten Kaiſerhauſe, dem Oberſt-Burggrafen und
dem Praſidenten brachte, wurde von allen Anweſen-
den mit ſtuürmiſchem Applaus aufgenommen und wie-
derholt. Vor der Verſammlung hatte ſich eine De-
putation der fremden Mitglieder zu dem Präſidium des
Prager Magiſtrats verfugt, um dieſem den Dank der
Verſammlung fur die bereitwillige Aufnahme und Un
terſtutzung zur Erreichung ihrer Zwecke ſowohl als
auch fur die im Namen der Stadt vertheilte Medaille
darzubringen.

Rußtßland.
St. Petersburg, d. 23. Sept. Se. Maj.

der Kaiſer haben im Lager von Woſneſensk den
Großfurſten Thronfolger zum Chef des Mos-
kauiſchen Dragoner-Regiments, das künftig den Na
men Sr. Kaiſerl. Hoheit fuühren wird, den Großfür
ſten Michael zum Chef des Twerſchen Dragoner-
Regiments, die Großfürſtin Maria Nikolajewna
zum Chef des Jekaterinoslawſchen Küraſſier Regi-
ments Beides ebenfalls unter Beilegung der Hoöch-
ſten Namen Se. Kaiſerl. Hoheit den Erzherzog
Johann von Oeſterreich zum Chef des Greng-
dier- SappeurBataillons, Se. Königl. Hoheit den
Prinzen Auguſt von Preußen zum Chef der er
ſten Grenadier- Artillerie -Brigade ernannt und Se.
Königl. Hoheit den Prinzen Adalbert von Preu-
ßen der reitenden Artillerie aggregirt.

Odeſſa, d. 15, Sept. Der General Gouver-
neur von Neu- Rußland und Beſſarabien, Graf von
Woronzoff, iſt in der Nacht vom 12. Sept. von
Woſneſensk hierher zuruckgekehrt. Muſchir Ach-
med Paſcha, Geſandter der Pforte in Wien, wel
cher auf Befehl des Sultans den Manoövern in Woſ-
neſensk beigewohnt hat, iſt mit ſeinem Gefolge hier
angekommen. Am 10. ging das öſterreichiſche Dampf
boot Maria Anna auf unſerer Rhede vor Anker.
Es iſt bekanntlich dazu beſtimmt, Se. Kaiſerl. Hoheit
den Erzherzog Johann, der in wenigen Tagen von
Woſneſensk hier erwartet wird, aufzunehmen und
nach Konſtantinopel zu führen.

Spanien.
Briefe aus San Sebaſtian melden die gaänz

liche Auflöſung der Fremden Legion in Folge des Be
nehmens der Spanier in dem Gefecht bei Andoain.
Die Engländer haben ein abgeſondertes Lager bezogen



und wollen ſämmtlich nie wieder in den ſpaniſchen Rei
ben mitfechten.

Portugal.Liſſabon, d. 17. September. Ueber die ge
ſtern Abend erfolgte Entbindung der Königin Donna
Maria von einem „geſunden, ſchönen und runden
Prinzen erfährt man fölgendes Nähere

Dem Brauche gemäß, wurden, unmittelbar nach
der Geburt des Prinzen, noch ehe das Kind gewaſchen
und bekleidet wurde, alle Staats- Miniſter, der Prä
ſident der Kortes, das diplomatiſche Korps, der Pra
ſident der Munizipalität, die Kron Beamten und eine
große Menge anderer Perſonen von Anſehen bei der
Königin zugelaſſen und unterzeichneten den ihnen durch
den Staats Sekretair vorgelegten Geburtsſchein. Von
dem Fort St. George und den im Hafen liegenden
Schiffen wurde die Königliche Salve von 101 Kano
nenſchüſſen abgefeuert; es wurde mit allen Glocken
gelautet und die Stadt, ungeachtet der ſpaten Nacht-
ſtunde, theilweiſe erleuchtet. Der Prinz ſoll am 28.
in dem Palaſte das Neceſſßdades getauft werden (nach
Anderen wäre dieſe Feierlichkeit bereits durch den Kar
dinal Patriarchen vorgenommen worden) und den
Titel Pedro Fernando, Herzog von Porto“, er
halten. Noch Andere wollen wiſſen, das Kind werde
nicht ſo bald getauft werden, da die verwittwete Kai-
ſerin von Braſilien und der junge Kaiſer von Braſilien
Taufpathen ſeien, der Letztere aber den Marſchall
Saldanha zu ſeinem Stellvertreter ernannt habe. Um
demſelben nun ein Zeichen ſeiner Zuneigung zu geben,
das Einzige, was in ſeiner Macht ſtehe, werde der
Hof keinen anderen Stellvertreter annehmen und den
erſehnten Sieges-Einzug der Chartiſten in Liſſabon ab
warten. Der Gemahl der Königin, welcher jetzt ge
ſetzmäßig den Königlichen Titel fuhrt, hat das Ereig-
niß in einer beſonderen Adreſſe den Kortes angezeigt.

Ueber den Zuſtand der Dinge im Jnnern des Landes
und die Stellung der ſtreitenden Parteien zu einander
waren am 19. zu Liſſabon faſt nur Gerüchte im Um
lauf. Es hieß, die Chartiſten hätten bei Braga 3000
Mann zuſammen, und der Marſchall Saldanha
ſtehe im Begriff, ſich dort mit ihnen zu vereinigen die
Zahl ſeiner Truppen wird aber nicht angegeben. Der
konſtitutionelle Theil der Brigade das Antas, 2700
Mann ſtark, mit dem General ſelbſt an ihrer Spitze,
ſollte am 15. Porto verlaſſen und die Abſicht gehabt
haben den bei Braga ſtehenden Feind anzugreifen
dagegen aber ſoll Baron Bomfim, außer Stand,
den Uebergang über den Douro zu bewerkſtelligen, ge
nöthigt worden ſein, ſich mit ſeinen Truppen nach
Almeida zuruckzuziehen. Man weiß aber nicht wer
ihn zurückgetrieben hat, denn Saldanha ſoll bei Braga
ſtehen und ſich dort mit Leiria vereinigt haben Ter
ceira aber ſoll, um den Oberbefehl über die erwar
tete uübergegangene Hulfs Legion zu übernehmen, ab
gegangen ſein.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Roſtock, d. 28. September.

Unſere Stadt iſt nur wie durch Wunder einem großen

Unglück entgangen! Die Gasbereitunga. Anlage zur
Erleuchtung des Gaſtboses zur Sonne hierſelbſt war
unter ſtillſchweigender Ouldung der Polizei in der
Mitte der Stadt, neben andern eng verbundenen Ge
bäuden, und völlig unter dem Apollo-Eaal, ange-
legt. Oie Stimmen vieler Einwohner, die formellen
Erklärungen auswärtiger Feuer Verſicherungs Ge
ſellſchaften, daß ſie nicht gegen die Folgen einer Explo-
ſion des Gaſometers verantwortlich ſein wollten, und
der hierauf baſirte Proteſt eines Nachbars blieben un
berückſichtigt die kompetenten Behörden holten jedoch
auswärtige und einheimiſche Butacdten von ſ. g. Kunſt
verſtändigen ein, wovon erſtere bei geböriger Vorſicht
keine Gefahr, letztere aber überhaupt eine harmloſe
Anlage darin gefunden haben ſollen. Das Etabliſſe
ment blieb in ungeſtörter Wirkſamkeit da ein früheres
Jnhibitorium nach Eingang der erwähnten Gutachten

wieder aufgehoben worden war, und die kompetente
Behoörde ſoll im Begriff geweſen ſein, eine förmliche
Konzeſſion fur den Betrieb auf ein Jahr langer zu er
theilen. Am 15. d. W., Mittags um 13 Uhr, wur

den die Bewohner der angränzenden Häuſer durch eine
mit heftigem Knall begleitete Erſchütterung in den
größten Schrecken verſetzt Fenſter ſprangen auf, und
manche fürchteten im erſten Augenblick, daß ihre Häu
ſer durch dies ungewöhnliche Schwanken zuſammen-
ſtuürzen möchten. Es ergab ſich nun, daß der benach
barte Gaſometer eine kleine Exploſion verſucht hatte,
und daß es nur dem glücklichen Zufalle beizumeſſen iſt,
wenn das entwickelte Gas noch nicht in gehoöriger
Quantitat vorhanden war, um die furchtbarſten Zer-
ſtörungen anzurichten. Hätte der Unfall z. B. am
folgenden Abend ſtattgefunden, wo dann der zur Er
leuchtung des Saales und der Zimmer erforderliche
Vorrath von Gas geſammelt ſein mußte, ſo wäre
ohne Zweifel der mit Zuhörern angefüllte Konzert
Saal eine Scene des grauſenvollſten Elends und vool
liger Zerſtörung geworden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche Domaine Sittichenbach, im
Querfurter Kreiſe zwiſchen Eisleben und Quer
furt belegen und etwa 6 Meilen von Nordhauſen
und 6 Meilen von Halle entfernt, wozu

a) 1401 Morg. 86 (DRath. Ackerland, größten
theils vorzuglicher
Gerſtenboden,

166 67 Wieſen,68 641 privative Angerhu
thung,

58 e 171 Gärten und Obſt
nutzung,

b) bedeutende Außenhuthungen,
c) .Brauerei,
d) TeichFiſcheret,
e) Witthſchaftsſpann und Handdfenſte aus den

Amesdörfern,
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Bauüdienſte ous denſelben,
g) Geld und Getrreidegeſäſlle,

gehöten, und welche Johannis 1838 pachtlos wird, ſoll
unter Feſtſtellung des geringſten jährlichen Pachtgeldes
von 7142 Thlr. Sgr. 6 Pf. incl. 2380 Thlr. Gold
fur die Vorwerksnutzungen und Berechnung des Haupt-
Ertrags von 7453 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. incl. 2492 Thlr.
15 Sgr. Gold, unter den feſtgeſetzten Bedingungen
auf die 24 Jahre von Johannis 1838 bis dahin 1862,
jedoch dergeſtalt, daß vom Ablauf des zwölften Pacht
jahres an, eine jährliche Erhöhung des für die erſten
zwölf Jahre zu entrichtenden eigentlichen Vorwerkspacht-
ginſes von 5 pCt. und vom Ablauf des acdtzehnten
Pachtjahres an, abermals eine Erhöhung des eigent
lichen Vorwerkspachtzinſes von 5 pCt. ſtatt findek, im
Wege des Submiſſions Verfahrens verpachtet werden.

Zu dem Ende ſind zur Einſicht der Pachtbewerber in
anſerer DomaginenRegiſtratur ausgelegt:

1) die Vermeſſungs Karte nebſt Regiſter von den
Vorwerkégrundſtucken,

2) die Boden Bonitirung und Claſſiſicatton,
3) die Auszüge der Heuerwerbunzs, Saat und

Erndte- Regſſter,
4) die Viehſtands Conſignationen von den letzten

Jahren,
5) die Haupt -Ertrags Nachweiſung,
6) die feſtgeſetzten neuen Pachtbedingungen,
D die Anweiſung über das Submiſſions-Verfahren,

and können von jetzt an täglich in den Dienſtſtunden
don denſelben eingeſehen werden.

Es wird hiernach
der fünf und zwanzigſte November

dieſes Jahres
als der End-Termin, bis zu welchem die Submiſſio-
nen oder Pacht Anerbietungen nur angenommen wer-
den können, feſtgeſetzt, und müſſen ſolche von den Pacht
Bewerbern perſönlich bis dahin dem mit deren An
nahme beauftragten Juſtitiarius unſeres Collegii, Re
gierungsrath von L'Eſtocq, verſiegelt übergeben wer
den, indem ihnen dahei zugleich obliegt, ſich gegen den
ſelben über ihre Qualifikation und über den Beſitz des
erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen.

Die Eröffnung der bis zum 25. November d. J.
eingegangenen Submiſſionen ſoll demnächſt am 28. No
vember d. J., Vormittags 9 Uhr, in der Sitzung einer
Deputation unſeres Collegii ſtatt finden und daruüber
and uüber den Jnhalt der Submiſſioney eine Verhand
lung aufgenommen werden weichem Eröffnungs Akt
in Perſon, oder durch einen Beauftragten beizuwohnen,
jedem Sudmittenten freiſtehet. Jm übrigen wird auf
die vorbemerkte, den Pachtbedingungen vorgeheftete An
weiſung unter 7. verwieſen und hier nur noch zur Ver
meidung von Mißverſtändniſſen bemerkt, daß unter
dem Betrage des in dieſer Bekanntmachung bemerkten
geringſten Pachtgeldes keine Submiſſion angenommen
werden darf.

Merſeburg, den 24. September 1837.
Königliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung

der directen Steuern, Domainen und Forſten.
Schaper.

7 on W heute an in dem Hauſe des
errn Buchbinders agner, große SteinNo. 177. eine Treppe hoch. t e ktase

Halle, den 83. October 1837.
Der Juſtizcommiſſarius Fritſch.

Kapcrate von 700, 900, 1000, 1290, 1600,
2000, 4000 und 5600 Thlr. ſind bei mir gegen gute
Hypothek jetzt in der Wirklichkeit auszuleihen. Der
Calculator Deichmann, Steioſtraße Nr. 130.

Haarlemer Blumenzwiebeln
ſind noch in beſter Auswahl zu haben in der Riſelſchen
Handlung am Markte.

Gelegenheit nach Eis le bon wöchentlich zweimal.

Eckert.
Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen empfiehlt in

Auswahl Ludwig Kathe,Sattler und Wagenbauer, Leipzigerſtraße No. 323.

Unſer Wechſel Comptoir iſt von heute an in der
großen Steinſtraße im Hauſe des Herrn Uhrmacher
Pflug neben der Taback Handlung der Herren
G. Prätorius Brunzlow.

Halle, den 27. September 1837.
A. W. Barnitſon-& Sohn.

Ich ſuche eine eiſerne Kaſſe und 3 4 Centner Ge

wicht in ganzen und halben Centnern. n
Voigt, Klausſiraße.

Die Empfehlung im Halliſchen Courier No. 228,
wegen der Reparatur der Wettiner Rathsethurm Uhr,
widerſpricht ſich in ſofern, dieweil der Horndrechsler

Seebaß nicht einſeitig, ſondern vielmehr ge
meinſchaftlich und mit vieler Beihuüülfe des Schloſ
ſermeiſters Knappe gearbeitet. Auch iſt des Letzteren
Name mit an der gedachten Uhr eingehauen, wovon
ich und Mehrere Augenzeugen geweſen ſind.

J. S.
Schon geräucherten Spick Aal

empfiehlt à w 12 Sgr. der Haäringshandler Boltz e.
Einige tüchtige ordentliche Maurer können ſofort

beim Wehrbaue zu Hohenweiden gegen gates Lohn
noch lange Arbeit erhalten und ſich beim Mauermſtr.
Le Clere, Glaucha Ne. 2014., melden,

Dn H. Obtober iſt Reiſegelegenheit vach Mag de
burg; auch iſt alle Tage Gelegenheit nach Leipzig
zu fahren bei

Kréning in der Schmeerſtraße.
WGemalte Fenſter Vorſotzer ſind zu haben bei C. W.

Steuer, Kunſtmaler, Leipziger Straße Nr, 886.
h

Conéert- Anzeige.
Zu dem noch folgenden wuſtikaliſchen Unter

haltungen (vier) ſind noch Abonnements Billets zu
20 Sgr. zu haben.

Georg Schmidt.



Die neueſten Façons in ſeidenen Hüten, Kapdtten,
Hauben in Tull und Blonde, ſo wie Modebänder
habe ich von der Meſſe erhalten, und ditte um gütige

Aufträge. D. Dittler,Kileinſchmieden.
Hierdurch gebe ich mir die Ehre anzuzeigen daß ich

mich auf hieſigem Platz als Conditor etablirt habe.
Vieljährige Erfahrungen in meinen Conditionen

derartiger Geſchäfte, ſo wie daß ich ſchon von früheſter
Jugend an in dieſem Geſchäft eingeweiht wurde, (mein
„Vater war Ph. Fr. Otho in Leipzig), ſetzen mich
in den Stand jeden Auftrog ſowohl in Torten alsDeſſert Bäckereien, ingleichen auf Setränke aßer Art

auf das Beſte ausführen zu können.
Mein Lokal iſt zur Aufnahme von Gäſten nen ein

gerichtet und werde ich daſelbſt täglich mit friſchem Back
werk ſo wie mit kalten und warmen Getränken auf
das prompteſte bedienen.

A. F. Otho,Große Ulrichſtraße No. 79 9.

Etabliſſements Anzeige.
Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen daß

ich, nächſt meinem Material und Tabacks Geſchäft in
der großen Klausſtraße ein ſolches noch auf dem alten
Markt in dem Hauſe des Herrn Ludwig No. 544.
in gleicher Branche unter heutigem Tage eröffnen werde;
ich bitte ein geehrtes Publikum ſo wie die werthe Nach
barſchafe, mir bei Bedarf ihr Vertrauen zu ſchenken,
und ich werde es mir ſtets angelegen ſein laſſen, bei den
beſten Waaren die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, den 4. Oktober 1837.
Carl Merktens.

Auf einem Rittergute in der Nahe von Weißen
fels kann ein ſolider junger Mann als Oekonomie-
Lehrling oder ein ſolcher, der ſchon einige Zeit in der
Wirthſchaft geweſen iſt, aber ſeine Kenntniſſe erweitern
will, anßandig placirt werden.

Das Nähere erfährt man in der Expedition dieſer

Zeitung.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, i Cour. S Pr. Cour.

9.2, Octbr. 1887 Br. G. G.
Schuldſch. 1023 1023 Kur u. Nm. do. 1002Fr. ;Engl. Ob. 30 4 10o1 1093 do. do. do, 5 o 5983

Pr.Sch.d Seeh. 633 625 Schleſiſche do a los
Km. Ob m i. C. 108 1025 ſrücſt. C. d. Km. 864 851
Berl. StadtOb. h 1os 1023 Zinsſch. d. Km. 864 8514

Königeb. do. do. do d. Nm. 864 857Elbing. do. 4 Gold al marco --2153 2145
Danz. do. in Th. S 4838 Neue Duk. 1835)
Weſtpr. Pfob. A 1o4 1033 Friedrichsd'or 18
Gr.-Hz. Poſ. do. 1044 And. Goldmün-Oſtvr. Pfandbr., 5 1043 zen à 5 Thlr. 133 12Pomm. Pfandbr.4 1054 105 Oſpconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhanſen, d. 30. September.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.
Roggen 1 10 1 32 14Gerſte 27 1 4 3Hafer e 16 5Rüböl, der Centner 11 thlr.Leinöl 1123 12 tblr.

Magdeburg, den 80. September. Nach Wispeln,)

Weizen 34 37 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 27 31 Hafer 124 14

Nach Dresd ner Scheffel.
Leipzig, d. 30. September.

3 22 2 0

Weizen S thl. 10 gr. bie 3 thl, 18 gr.
Roggen 2 e 18 2Gerſte 1 16 1 18Hafer 17Rappsſaat 5 12 e 5 218W. Rübſen 5S e 5 12 7
S. Rübſen eOel, d. Ctr. 10 12 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. October 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Octobèr.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Sarban a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Braun a. London. Hr.
Kaufm. Schelter. a. Hamburg. Hr. Hauptm.
v. Blumenthal g. Petersburg. Hr. Geſande-
ſchafts Sekr. Graf v. Monttiſſuy a. Paris.
Hr. General v. Stockhauſen m. Gem. a. Keblenz.

Hr. Ritterg. Beſ. v. Alvensleben m. Gem. a.
Gattersleben. Frau Commerzienräthin v. Hem
berg a. Stockholm.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Pötzſch a. Kitzingen.
Hr. Kaufm. Voigt o. Elberfeid. Hr. Kaufm,
Pilgram a. Köln. Hr. Kaufm. Fiſcher u. Hr.
Reg. Aſſeſſ. Gördler a. Berlin. Hr. Dr. med.
Botz a. Edinburg. Hr. Reg. Rath v. Gablemz
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Grager a. Muhl
hauſen.

Goldnen Ring: Hr. Dr. mech, Kirchhofer a. Kiel
Hr. Kaufm. Sſebigke a. Sudenburg. Hr.

Apotheker Bretſchneider a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Feſt u. Stum-

mer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Kalm a.
Bernburg. Hr. Kaufm. Hildner a. Schwelm.

Hr. Kaufm. Krakau a. Berlin. Hr. Kfm.
Ellrich a. Elberfeld. Hr. Oberſtlieut. v. Succo
a. Weißenfels. Hr. Gutsebeſ. Metzrod m.
Gem. a. Schwabach. Hr. Arzt Dr. Hartlaub
a. Braunſchweig. Frau Dr. Starm a. Jena.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Roſenthal a. Erms
leben. Hr. Kaufm. Koch g. Atzendorf.
Hr. Fabr. Thieme a. Rudolſtadt.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 232.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






